Volleyball- BZK Herren: Vier Mannschaften in der Abstiegszone

Von den Kellerkindern hielt sich der Aufsteiger Breitenbrunn noch am besten. Er gewann je eine Satz gegen Wildenau und Zwönitz, hatte aber keine Aussicht auf einen Sieg. Gastgeber Wildenau gab jeweils einen Satz ab, die fälligen Ent-scheidungssätze wurden aber klar gewonnen. Zwönitz mit drei gewonnen und drei verlorenen Spielen hält sich im gesicherten Mittelfeld.

WSG Wildenau/Gym I   :   SG Breitenbrunn I
2:1
25:14+22:25+25:11

 „

„
„    :   Zwönitzer HSV I
2:1
19:25+25:22+25:13

Zwönitzer HSV I
      :   SG Breitenbrunn I
2:1
24:26+25:19+25:20
Zschopau II konnte seinen Heimvorteil nicht nutzen und verlor beide Spiele. Dabei kam der Gastgeber in keinem Satz auf 20 Punkte. Überflieger Schlettau 

(vier Siege in fünf Spielen) wurde durch Antonsthal wieder auf den Boden zurückgeholt. Beim Stand von 14:4 im 2.Satz holten die Schlettauer die Segel ein und gaben sich mit Schadensbegrenzung zufrieden.

SV Antonsthal I   :   TSV Zschopau II

2:0
25:14+25:18

 „
„
       :   TSV Schlettau 1864

2:0
25:15+25:12

TSV Schlettau      :
TSV Zschopau II

2:0
25:19+25:18

Mit Glück und viel Kampfgeist gelang der Spielgemeinschaft Aue – Schneeberg der erste Sieg. Die knapp geschlagenen Erlaer verpassten wieder eine Gelegen-heit, ihr Punktekonto zu verbessern und sind zur Zeit Schlusslicht. Der Dritte im Bunde – Tanne Thalheim -  hatte mit beiden Kontrahenten keine Probleme und gewann souverän.

SV Tanne Thalheim I   :   SG Aue – Schneeberg I  
2:0
25:11+25:15

  „
„
„
    :   SV Eisen Erla – Crand.   
2:0
25:16+25:12

SG Aue – Schneeberg I :   „

„
     „

2:0
25:23+26:24

Ausblick vorm letzten Spieltag der Hinrunde:

Beim Treffen der drei Spitzenmannschaften(Antonsthal – Thalheim – Wildenau) wird die Tagsform bzw. die aktuelle Spielerbesetzung über den Herbstmeister entscheiden. Schlettau kann bei zwei Siegen noch auf dem 3. Platz landen und Abstiegskandidaten wird es nur noch zwei geben, da je zwei Betroffenen aufein-andertreffen.

